
ir Joseph der Zweyte,
^ von Gottes Gnaden erwählter R ö 

mischer Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 
König in Germanien, Ungarn, und Bicheim rc. Erz
herzog zu Oesterreich, Herzog zu Burgund, und zu 
Lothringen, rc. rc.

der Abficht, daß die M ilitä r RechnungSprvzcffe so bald mvz- 
lich, und in gehöriger O rdnung entschieden/ die te ilnehm en

den Partheyen nicht verkürzet/ und unser Aerarium sichergestellt 
w erd e , haben W ir entschlossen, über den bei denselben zu beobach
tenden V organg folgende Vorschrift kund machen zu lassen?

1««. K M  hie Buchhalters) über M ilitargeld oder M ate
rialrechnungen wegen S c h u ld , oder Fodertmg M angel ausstellet; 
so soll, wie bisher üblich w a r ,  auch künftig noch, die E rläuterung 
über diese M än g e l,  so wie die S upererläu terung über die S u p e r-  
M an gel, binnen der im Schluffe eivgeräumten Z e it erstattet, dann 
aber die Buchhaltereyerledigung nebst dem summarischen Extrakte 
dem Nechnungsleger, den sie betreffen, zur Richtschnur seines V er
haltens durch den gehörigen W eg zugefertiget, und au f diese Weise 
die Rechnungsrichtigkeit/ mit vorzüglicher S o rg e  für die Sicherheit 
unseres A erarium s hergestellt werden.

2 " "  E s  bezieht sich demnach gegenwärtiges Normale n u r  auf 
diejenigen F ä lle , wo sich Rechnungsführer,  die eine unser M i t a r -

X  ära-



ararium  unm ittelbar, oder m ittelbar angehende Rechnung gelegt, 
durch die darauf erhaltene Buchhaltereyerledigung b esch w ert zu 
seyn , auch dagegen rechtsgegründete Einwendungen machen zu können, 
glauben, und daher den weitern Rekurs im W ege Rechtens zu neh
men gedenken.

Diesen also soll vergönnt seyn- in der ersten Behörde ( I n 
stanz) an  das in  Oesterreich u n te r , und ob der E nnß aufgestellte 
Huöiclüm äeleALtum Militärs mixtum zu rekurriren,  welches, außer 
dem Falle eines besonders erheblichen B edenkens, den Rekurs nicht 
versagen, über den G r u n d , oder Üngrund der eingereichten B e
schwerden erkennen, und in dieser Absicht die zu Fällung des S p ruchs 
nöthige E rörterung- und Auskunft über die angefochtenen Punkte 
der Buchhaltereyerledigung, bei unserm Hofkriegsrathe verlangen 
soll- von welchem diese E rörterung immer wird verabfolget werden* 
S o llte n  die Rekursliehmenden m it dem bei der ersten Behörde ge
fällten Spruche nicht, zuftiederr seyn; so wird ihnen gestattet, sich 
noch bei d e r zweyten- und letzten In stan z  an unfern HofkriegSrath 
a ls  die ordentliche Militarrevisionsftelle zu w enden, wo dann nach 
abgefoderten Akten und ^ lo ü v i8  SentenüW auch in  der zweytctt 
In stan z  der rechtliche S p ru ch  erfolgen wird.

D a  eine über militärische Rechnungen zu schöpfende 
Buchhaltereynotion wesentlich nur auf die zuverlässige B e s t im m u n g  
d e r  R e c h n u n g s r i c h t ig k e t t /  und die dam it unabsönderlich verbun
denen Gegenstände beschränket ist; so versteht sich von selbst, daß 

. dieselbe keineswegs au f Fälle erweitert werden kann- die nicht so
wohl das so genannte F a k t u m ,  als vielmehr das R e c h t  betref
fen, und wo es zu E rörterung  der S ach e einzig auf eine rechtliche 
Entscheidung- oder bei unterlaufeneü V eruntreuungen (M alversatio- 
n m )  auf ein peinliches V erfahren ankömmt. Z n  solchen Fällen 
bleibt eS unserm Hofkriegsrathe immer Vorbehalten, dieselben durch



die ihm untergeordneten ersten Gerichtsbehörden, m it Vorbehalt des 
weitern Z uges in R.evi5o rio  an ihn selbst/ berichtigen/ und im Wege 
Rechtens auöführen zu lassen.

4"" ' D am it die Rechnungsführer zu Einreichung ihrer Rekurse/ 
und in der Folge zu ihren Revistonsanbringen einen zureichenden Z e it
raum haben, wird ihnen, ohne Unterscheid des Z uges in der ersten, 
oder zweyten In s ta n z , von dem Tage der zugestellten Vuchhaltereyerle- 
digung a n ,  eine Frist v o n  sechs, oder für die entlegeneren Lander, 
nämlich G allizien, Vorderösterreich, N iederland, I ta l ie n ,  und S ie 
benbürgen v o n  a c h t  W o c h e n  gesetzt, in  welcher Z e it sie so ge
wiß den Rekurs in der ersten Instanz bei dem /u ä ic io  ä e1e§ato  mili
ta ri m ix to  einzulegen, oder die Revision bei unserm Hofkriegsrathe 
anzusuchen haben , als sie widrigens nach Verstieffung der bestimmten 
Zeitfrist mit ihren Beschwerden nicht mehr gehöret, sondern die Buch- 
haltereynotion zu K räften eines Rechtsspruchs erwachsen, oder das C r- 
kenntniß der ersten Instanz  gegen sie in Vollstreckung gebracht werden 
soll.

D ie  Rekurs oder Revisionsschriften müssen mit A n 
legung des vorher geschöpften S p ru ch es, der abgehandelten A kten,  und 
der zur E rörterung erfoderlichen D o k u m en te , kurz und deutlich ab
gefaßt, die P u n k te , über welche sich ein Rechnungsleger durch die 
Buchhaltereyerledigung oder den Spruch der ersten In stanz  beschwert 
h ä lt, genau abgesöndert ,  und die Befehle derselben k la r, auch, wie es 
die wesentliche Beschaffenheit der Beschwerungspunkte fo d e rt, Ln be
w e isen d e r G e s ta l t  angeführt w erden, um so zuverlässiger daraus 
erwegen zu können, ob der Rekurs rechtsgegründet, und der sich be
schwerenden Parthey  zuzulassett oder zu versagen sey.

6«"« D e r  hiemit eingeräumte R ek u rs , und die zu demselben be
stimmte Frist aber erstrecken sich n ic h t  auch auf solche Falle, wo es blos
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rnn N a c h s ic h t einer ans der abgelegten Rechnung entsprungenen 
S c h u ld , oder Federung, welche nicht ausgewiesen, oder rechtlich ab- 
gelchnt werden m ag , zu th u n , und folglich das Gesuch nur im W e g e  
d e r  G n a d e  einzuleiten ist; indem damals die Notton der Buchhalte- 
re y , oder der hierüber geschöpfte Spruch der ersten Behörde ohne wei
ters in Vollzug gebracht werden muß.

Auch kann der Z u g  in der zweyten Instanz zu unserm 
Hofkriegsrathe im K ev ilo rio  nicht mehr gehen, w ann bei der ersten 
Instanz die Entscheidung über den Rekurs den Ausspruch der Vuch- 
haltereyerledigung bestättigt h a t,  folglich bereits z w e y  g le ic h fö rin i-  
m ig e  U r th e i le  vorhanden sind.

8 " "  Z u r  Sicherheit des A erarium s, und Vermeidung muth- 
williger Rekurse werden die Rechnungsführer n ic h t  eh e r zur Revision 
gelassen, bis sie den , vermög Buchhaltereyerledigung, oder Spruch 
der ersten Instanz  zu erlegen schuldigen Rechnungsrest depositirt, oder 
hinlänglich sicher gestellet h ab en , worüber zum Beweise, der E rlag  
oder Sicherstellungsschein dem Nekursanbringen beigeleget werden 
muß.

9 " "  Z u m  Beschlüsse kömmt noch zu erinnern , daß dieses N or
male bloß diejenigen Rechnungen, welche, da sie auf unser M ilita rära- 
rium eine Beziehung h a b en ,  von A m ts w e g e n  ge leg t,  ordentlich 
ausgenommen, und erlediget worden s in d , mit den allenfalls daraus 
entstehenden Streitigkeiten zum Gegenstände hat. D aher in Ansehen 
aller übrigen zwischen M ilitä r , oder M ilitä r und Livilpartheyen unter 
sich entstehenden Nechnungsprozeffe die bereits eingeführte Verfahrungs- 
a rt beibehalten w ird , folglich die Beklagten M ilitarpersonen bei den 
Militarstellen und beklagte Livilpersonen bei denen Livilstellen, deren 
Gerichtsbarkeit sie unterstehen, im ordentlichen Rechtswege belanget, 
und betrieben werden müssen.

Ge-



Gegeben in unserer H aupt und Residenzstadt W ie n , den rten  
T ag des M aym onats, im siedenzehenhundert drey und achtzigsten 
unserer Reiche, des römischen im neunzehenten, und der erbländischen 
im dritten J a h re .
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